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K s r k Sr uyer Zeitung .
Nr . 353i Sonntag , den 28 . Dezember . 1817.

Daiern . — Großherzogtpum Hessen. — Frankreich . ( PailL - und Depuiirter. kammrr .) — Italien . (Mailand. Turin . Rom . Skr

Marino . ) — Oestreich . Rußland. — Schrvei ;« — Lwerikq .

B a k e r n .
München , den 24 . Dez . Se . Maj . der König

haben nnterin io . d . dein Herrn Herzog Wilhelm von

Baiern den Titel , köuigl . Hoheit , zn verleihen geruht .

G r 0 ß h c r z 0 g t h u m Hessen .

Die neuste Mainzer Zeitung enthalt folgendes aus

Da rinsrad r vom 22 . Dez . : Ein in der Mainzer Zei¬

tung ( wie auch in Mehrern andern Zeitungen ) cmgeruh¬

ter Artikel , datirt Darmstadt , den 2 . De ; . , zieht die

Nachricht : , ,daß der Herr Graf Friedrich von Solmö -

Laubach sich dort befinde , und mit dem Großherzog

von Helfen über die künftigen staatsrechtlichen Verhält¬

nisse der Srandeöhcrren unterhandle . " Man Hort viele

Dinge in der Welt , von denen man nur die Hälfte

glaube » darf . Tst-sses alte Sprichwvit findet auf den

vorliegenden Artikel seine buchstäbliche Anwendung .

Wahr ist nämlich dessen erste Hälfte ; cs ist gewiß, ,

daß sich der Herr Graf zu jener Zeit i » Dannstadt be¬

funden bar . Falsch ist aber die lczte : daß nur deS

GroßberzogS köuigl . Hobest der Herr Graf über bemerk¬

ten Gegenstand unterhandelt habe , oder sich auch nur

in d m Falle harre befinden könne» , zu unterhandeln .

Jedermann weiß , das: Unterhandlungen . im diploma¬

tischen Sinne des Worts , mir von Gouvernement zu

Gcuvernemeur statt finden . Der Herr Graf von SolmS -

Laubach ist aber .>roßher ; ogl . hessischer Sr .mdesberr ,

und wie nahe mach die Srandeshcrrn , und « nt Recht ,

den Stufen des Throns ihres Louverains gestellt sind ,

so sind Nr darum doch nicht weniger dessen Uim . ihaiien .

Kann man aber wonl lagen orcr nur hören , daß ein

Ununoau w. lt seinem ^ ouoeram . -nrerhandelt , über

fein TShaltiiiß zu siegem uu >erha »de »r ? ^ 0 Vi . r sie

staatsrechtlichen Verhältnisse der Standesherren des

Großhcrzogthlims Hessen betrifc , so sind diese durch .

SraarSgrundgesetze , die Deklarativ » vom 1 . Aug.

1807 , und de » Nachtrag vom 20 . Juri . 1808 , Kraft

der erlangren allerhöchsten Souverainetätsrechte Sr . k.

H . des Großherzogs , festgestellt . Hatten die Standes -

Herren des Eroßherzogthnms Hessen , oder der Hr . Graf

von SolmS - Lanbach , in eignem und der übrigen Stan -

desherrcn Namen , Modifikationen jenes Fundamental¬

gesetzes von dem Regenten zu erhalten gewünscht , so

würden sie deshalb lediglich im Wege der Supplikanei »

sich an denselben zu wenden gehabt haben . Daß aber

siippliziren und unterhandeln zwei ganz verschiedene

Dinge sind , bedarf nicht erst eines Beweises . Der

Einsender des Artikels vom 2 . d . hat folglich . so viel

die zweite Hälfte ftiiicr oben angeführten Nachricht an¬

langt , entweder die wahren Verhältnisse nicht gekannt ,

oder nicht kennen wollen . UebrigenS kann man aus gu¬

ter Quelle versichern , daß die neulich; Anwesenheit deS

Herrn Grafen von Solms - Lanbach durchaus nicht de»

ihr unterlegten , sondern einen ganz andern persönlichen

Gegenstand znm Awck gehabt hat .

Die nämliche Zeitung ( und gleichzeitig mit derselben

die rheinischen Blätter und die allg . Zc >t .) enthält einen

ei ' igesaiidteii Artikel aus F ran ksnrt vom 21 . d . , wo¬

rin es unler auocrn heißt : Der Zcitpunft nähert sich

endlich , wo die viele» und mamüchfalrigcn Gegenstän¬

de , welche mir dem bisher bloß faktisch aufgelösten

Königreiche Westphalcn in Verbindung stehen , ihre de¬

finitive Erledigung finden werke» . Drin Vernehmen

nach habe« es die zahlreichen dem sichen Familien , wel¬

che durch die in dieser Beziehung starr gehabte Verzö -
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gmittg mehr oder weniger gelitten Habs » , der Gerech¬

tigkeit d .sS,Königs von Prerissen und mehrerer süddeut¬

schen Sonverains zu verdanken , daß sie nun mir frohem

Muthe der endlichen Endscheidung ihres Schiksals ent -

gegensehen mögen . Es ist jezt auch bekannt , daß die

hohen verbündeten Monarchen schon in jener Epoche ,

worin sie dem Kurfürsten von Hessen den Wiederbesiz

der durch den Tilsiter Frieden für ihn verlustig gewor¬

denen Lander einräumten , die Nothwcndigkeitder dem -

nachstigen Regulirung der Angelegenheiten des westfä¬

lischen Staats anerkannten , und dieselbe im voraus

besonders stipulirtcn . Au diesem Ende wurden der zu

Frankfurt de» 2 . Dez . 1813 zwischen den hohen aüiir -

ten Machten und dem Kurfürsten von Hessen abge¬

schlossenen Konvention mehrere geheime Artikel beige¬

fügt , von denen der Z . Artikel ausdrüklich anordnete :

daß eine Kommission beauftragt werden sollte , alle In¬

teressen zu ordnen , welche bisher de» verschiedene » Pro¬

vinzen des Königreichs Westfalen gemeinsam waren .

Martens hat diesen geheimen Artikel ebenfalls in seinem

Kupplomoirt rm llvonoil clos priuoipsux ck'i üitvL ssck . V .

? - 6gz ) mitgetheilt . Ganz angemessen dem hohen Be¬

ruf des deutschen Bundestages aber mußte es erschei¬

nen , darauf zu sehen , daß gedachte vertragsmasige

Stipulation , bei der ein nicht unbeträchtlicher Theil

des deutschen Vaterlandes intcressirt ist , endlich einmal

zur Vollziehung gebracht werde re.

Frankreich .

Paris , den 24 . Dez . Vorgestern empfieng die

Pairskammer durch den Großsiegelbewahrer den am

22 . d . von der Kammer der Deputaten angenommenen

Gcsezsntwnrf in Betreff der Journale , der , nach vor -

gängiger Prüfung in den Büreaur , gestern in allge¬

meiner Sitzung diskutirt werden sollte ; diese Diskussion

hatte inzwischen nicht statt , sondern es wurde zu wei¬

terer vorläufiger Prüfung jenes Gesezentwnrss eine

Spezialkommission von Z Mitgliedern , den Marquis

Dessolle , Lally - Tolendal und Marbois . dem Grafen

Abrial und dem Vicomte de Lamoignon , ernannt , wel¬

che am 26 . ihren Bericht erstatten soll . — In der De -

putirtenkammer wurde vorgestern der Gcsezentwmfnber

die provisorischen Steuererhebungen , mit dem von der

Kommission vorgeschlagenen Ausazartikcl , in welchem

jedoch , auf den Äntrag des Grafen Beugnot , der dem

Fmanzmmistcr zu bewilligende provisorische Kredit von

184,202,020 Fr . auf die runde Summe von 220 Mil¬

lionen erhöht wurde , m .t 211 gegen Z Stimmen ange¬

nommen . Die Diskussion über die Preßfreiheit wurde

hierauf fortgesezt , welche auch den größten Theil der

gestrigen Sitzung ausfüilte , ohne zu Ende gebracht wor¬

den zu seyn . Diese D >r iufsion war an beiden Tagen größ -

tentheils sehr stürmisch . Ehe dieselbe in der gestrigen Si¬

tzung begann , hörte die Kammer den Jahre bericht der Auf -

sichrSkcmwission der Amortissanous - , KousignarionS -

rmd Dcpositenrasse an , der an die Kommission des Bud¬

get verwiesen wurde . Derselbe Bericht wurde am näm¬

lichen Tage der Pairskammer erstattet .

Der von Per Kammer der Deputirtcn angenommene

Gesezentwurf in Betreff der provisorischen Steuererhe¬

bung wurde gestern dem Könige durch das Bureau die¬

ser Kammer überbracht . Se . Maj . genießen fortdauernd

einer guten Gesundheit , und machten gestern , nachdem

Sie mit mehreren Ministern gearbeitet harten , eine

Spazierfahrt nach Argcnteuil .

Bei der Erbsming des Prozesses gegen Maubreuil

vor dem kbn . Gerichtshöfe zu Donar am ig - d. bemerkte

man ein sehr zahlreiches Auditorium . dasgroßenTheils

aus Generalen und Offizieren von den in der Umgegend

liegenden Okknpationstruppen bestand . Die Verhand¬

lungen wurden an den folgenden Tagen fortgesezt , und

sind wahrscheinlich nun geschlossen ; das Resultat ist aber

noch nicht bekannt .

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds

zu 64 ^ , und die Bankaktien zu 1472Z Fr .

Ita l i e n .

Mailand , den 22 . Dez . Einer Anzeige in hie¬

sigen Blättern zufolge wird die sogenannte Vill -» ä ' Low

bei Como , sammt allen dazu gehörigen Gärten und

Grundstücken , von der Prinzessin von Wallis zum

Verkaufe ausgebotcn . Die Kaufbedingnisse können bei

Hrn . Angelo Dragoni in Mailand cingesehen werden .

Turin , den iv . Dez . Der als ausserordentli¬

cher Gesandter Sr . Maj . des Königs der Niederlande

hier angekommene Ritter van der Höven hat vor¬

gestern bei unserm Svuverain eine Audienz gehabt ,

worin er sein Beglaubigungsschreiben zu überreichen die

Ehre hatte .
Rom , den iZ . Dez . Nach einer lezthin vorgenom¬

menen Zahlung hat die Stadt Rom 241,499 Einwoh¬

ner , und die ganze Bevölkerung der pabstl . Staate »
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Mit Einschluß von Rom beläuftsich auf2,42Z,222 See¬
len . -- Die Sorgfalt , mit welcher der Pabst die Her¬
stellung und Emporbringung der Wollentuchmanufak¬
turen schon seit dem io . Sept . 1816 zu betreiben such¬
te , und wobei Se . Heil , von dem die Aufsicht über die

Künste und Manufakturen führenden Kardinal Pacca
und von dem Beschützer der Fabriken , dem Kardinal

Ruffo , thätigst unterstüzt wurden , hat schon die herr¬
lichsten Resultate herbcigeführt . Am Sonntag den 7.
d. wurden von den Fabrikanten Muster von ihren ver¬
schiedenen Arbeiten , nämlich wollene Tücher von der

gemeinsten bis zur feinsten Gattung , ferner allerhand
andere Zeuge , als Cachemirs , Castors rc . , öffentlich zur
Schau anögelegt , welche an Feinheit , innerer Gü¬
te , Lebhaftigkeit der Far ben , Massigkeit der Preise rc.
die Erwartung aller übertrafen . Jezt geht nicht nur
die Wolle , welche von so vielen Schafheerden in den

päbstl . Provinzen gewonnen wird , nicht mehr in das
Ausland , um von dort verarbeitet wieder um schweres
Geld bezogen zu werden , sondern es . verdienen auch
viele von der armern Klasse von Menschen ihr Brod ,
wodurch auch wesentlich zur Beseitigung des Bettels bei-

getragcn wird .
St . Marino , den 4 . Dez . Unsere Republik ist

die einzige in Italien , die wegen ihrer Kleinheit dem
Wirbel der Revolutionen entgangen ist . Sie wird häu¬

fig von Reisenden , zum Theil von hohem Range , be¬

sucht . Unser Staat ist auch wohl der einzige in Europa ,
wovon fremden Reisenden kein Paß verlangt wird , und
wo jeder herum gehen kann , ohne sich bei der Polizei zu
stelle». Lezthin besuchte uns unter andern die Prinzes¬
sin von Wallis , und erkundigte sich um unsere Ver¬

fassung und um die übrigen Merkwürdigkeiten unseres
kleine» Staats .

O e s t r e i ch .
Am 20. d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

zoois Uso «otirt ; djc Konventivnsnmnze stand zu ZvaZ.
Rußland .

Petersburg , den Z. Dez . Aus Moskau wird

gemeldet , daß der Herzog Alexander von Würtemberg
am 2Z . Nov . daselbst von Witebks angekommen ist . Die

Frau Herzogin , seine Gemahlin , war einige Tage früher
eingetroffen . — Der Hafen von Kronstadt ist gegenwär¬
tig vom Eise geschlossen . ES sind während der Schis »

fahrtözeit in diesem Jahre daselbst eingetroffen 1705

Schiffe , unb ausgelaufen sind 1702 . Diese Anzahl ist
in diesem Hafen ohne Beispiel .

Schweiz .
Schafhausen , den26 . De ; . Vor einigen Tagen

kam ein junger russischer Geistlicher in Bern an , von
wo er sich nach Hofwyl begeben hat , wohin ihn der
Kaiser von Rußland sendet , um den Zöglingen aus sei¬
nen Staaten , welche ebenfalls dahin kommen sollen ,
zur Erlernung der Laudwirthschaft , in einer eigene«
Kapelle den Gottesdienst nach den Gebräuchen der griechi¬
schen Kirche abzuhalte « . In seiner Gesellschaft befin¬
det sich ein Hofrath und mehrere Sänger mit ihren Fa¬
milien . — Der große Rath des KautonS Tessin hat
wegen der fortdauernden Noch alle Maskeraden und
Bälle in öffentlichen und Privathäusern bei Strafe von
ivo Fr . für ein Jahr lang verboten .

Amerika .
Die neusten nordamerikanischen Zeitungen bringen

folgenden Auszug aus der offiziellen Zeitung von Me¬
xiko vom iZ >. Sept . : Die kdnigl . Truppen unter Gen .
Pascal de Liuan begannen am zr . Aug . die Belagerung
des Fort San Gregor , und bemeisterten sich am 2-
Sept . eines Aussenroerks, Garita genannt . Ohnge »
führ 200 Mann von der Besatzung machten einen Aus¬

fall , wurde » aber mir bedeutendem Verlust zurükge-
schlagen. Zu Anfang Septembers griff Mina feiner
Seits die Stadt San Miguel de Grande an ; der kräf¬
tige Widerstand aber , den erfand , und die Annäherung
eines beträchtlichen Korps kön . Truppen zwangen ihn

znm Rükzuge . — Zwischen den Nordamerika» . Staaten
und mehreren indischen Völkerschaften am Ufer des Ohi »

ist nun ein Vertrag geschloffen , durch welche » die elfteren :

acht Millionen Acres Landes erwerben . Dieser Trak¬
tat und einige andere dieser Art bilden den Anfang
eines Systems , durch welches die Bewohner der ver¬

einigten Staaten von allen Farben durch eine allmahlige
aber sichere Progression verschmolzen werden . Grün¬
der dieses Systems ist der Präsident Jesserson , weicher¬
es zuerst in Anregung brachte , die dortigen Wilden den

Gesetzen der Zivilisation zu unterwerfen . — Zu gleicher
Zeit vernimmt man , daß sich ein amerikanisches Trnp -

penkorps in Bewegung gesezt habe , um den indischen
V '

olkerstamm Siminole wegen Ermordung von 7 ameri¬

kanischen Bürgern zu züchtigen.



^ ^ L ' ^ / B - d e n.
Auszirg ^ aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

27. Dez . I Barometer iTbermomerer > W-ind jHygromereriWirrerungü
'berhaupr .

Morgens j8
' / a Llnien 4^ Krad unter o j Südlveff

Mittags zz s 27 Zoll 11 rv Linien
Nachts ' II/ ' 27 Zoll I0rv Linien

rv Grad unter 0 > Sudwe i
/ jfÄrav «utero ! Süoivest

6g Grad
6z GtaV
62 Grad

heiler
heiter
wenig heiter, Schneewind

Berichtigung . Lei den Thermometer - Beobachtungen vom 26, lese man für über 0 , unter 0.

k i t r r a r i s ch e A a z e i g e n

In unserm Verlage ist erschienen , und an alle solide Buch-
hqndluifgen Versender :

Geographisch statistisches Handwörterbuch , nach den neuesten
Quellen und' Hülfsm '

-tleln in zwei Bänden bearbeitet von
Dr . G . H ü sse l . Zweiter Band . l» — 2 .

wolnit nunmehr dieses interessante Werk geschloffen ist .
Es enthält unter dem bescheidenen Lite ! eines Handwör¬

terbuchs in alphabeijscher Ordnung ein möglichst vollständiges
Repertorium über aller , was in das Gebiet der Erd , Böl¬
ler - und Hlaatenkunde « inschlägt , und unterscheidet sich von
allen ähnlichen Werken dieser Art nicht allein durch seine Reich¬
haltigkeit , indem «S auf 71 engqedrukte Bvgeü mehr als
28,0 .« Artikel faßt , sondern dadurch , daß es ganz au« Quellen
und den besten ' Häl !> milteln bearbeitet ist , und unsere Erde
sy gsebt , nn'

e sie jezt ist , nicht wie sie war .
Wir Hatzen uns bemüht , diese« Werk , das ein großes Publi¬

kum >» A sprach nimmt » und für den M^ann vom Fache , wie
für den Geschäftsmann und Iritungdleser , besonder/aber für
den gebildet,en Kaufmann gleich l»iternchrend uno hülfreichend
ist , m -t »wekmisiqer typographischer Reinheit ausznstatie » ,
rordei wir jedoch , um den Ankauf disselben möglichst -u eiteich-
tern , auf einen Lasierst mäsigrn Preis Rüksieht . genommen ha¬
ben '

: wir lieseen beide Lheile , die zusammen 71 Bogen in 2
Kolumnen größtes Ocrav , enggehrukt , enthalten , für 41/2
Rlher . Sächs. Courant oder 6 fl . 6 kr . Rheinisch,

Weimar , den 26 . Nov . 1817.
Das geographische Institut zu Weimar .

Vertraute Briefe über den Ab laß streit Dr .
Martin Luthers wider Dr , Johann Tezel , bei
der dritten Iubelfei er der lutherischen Refor¬
mist 1 0 n ge schriebe » . Frankfurt a . M . thi/ . Ir - Kom¬
mission der Andre ä ' scheti .Buchhandluirg . g. S . iLgundVttl .

( Ist bei Hofbuchh. P . Macklot in Karlsruhe L 1 fl . 12 kr .
zu haben . ) -

Karlsruhe , sstlufforderung . z Die Wittwe und
die größte/theils mach miave ^ ährigen Kinder des gewesenen
Bürgers iMd 'R .K - srmeisters Heinrich Weber dahier machen
«» durch öffentlich b - kannt, -daß sie di - Verl -ffealchasl lhre -rre 'p .
Gatten und Vaters nun mit Borna « der ürtve .izcichviß au -
-getreten hab - n -, und dir/mnach all - und jede . welche aus ir¬
gend einer Veranlassung e ne Forderung oder eine Ansprüche
an eie W e b , r ' sche Bektussenschuft machen well - n , eixraden ,
Dy -' N- rstag , den 14. des räüst - n Moral « Jänner , Bor - und
Naüin trag «, , , m W e ber ' scken Ha - s.- in der Awasie - st . aße,
»er der E - « ikon keniM ' ssioi» sich «ia . -ifiaden und za liq .-., - i -
re« , um , so g- wisset , als sonst , wenn «ach Vorschrift dee L« i!»-

richtr jör / LvL pttLesahltn werde , die sp « tt >h :n sich Melden¬

den den für sie daraus entstehenden Schaden sich selbstzuzuschr« »-

ben häti 'eni
Karlsruhe , den 22. Dez . 1817.

Groß herzogliches Skadkamrsrevisorat »
Obevmüller .

H e i d . e l b e r q . sZrüchrc - Versteigerung . !
Dienstag , den rZ' Jänner rSr8 , Rachm -ttogs 2 Uhr , weiden
in dem Gasthaus zum Karl - berg in H - idetberg mehrere hun¬
dert Malter Früchte , als Korn , Spelz und Haber , und be ,

sonders Gerste , vda den
'
Rezepturen

'kes "
Ministeriums de »

Innern , katholischer Ki . chensekciL » , nämlich der Cchaffnerei
Lobenfeld , WelNheim , Heidelberg , uns den Schul - und Kl » ,
stersondverrechr. u

'
ngen allda , öffentlich versteigert ; welches mit

dem Anhänge bekannt gemacht wild , iaß die Probe « omTag «
der Versteigerung Morgens auf dem Fruchtmarkt ausgestellt
sey

'n werden .
' '

Gernsbach , im Murgthal . sBadhaus - Versteige -

kUNg . f Das hiesige Badhaus , mit , der Schüdwrrihschasie -

girechngkeil zum Ecb'grvSher >,og , wird hiermit zum offenilicheit
Verkauf ausges - jt , und L -jfayel hierzu auf Donnerstag , den
22 . Jänner 1818 , Vormittag ? um y Uhr , bestimnit .

Dieses Hau » besteht a -.- s einem orenitckig - ks , uanz neu er¬
bauten , sehr geräumigen Gsbüuoe , ist wir eiee , wvhleinge -
richtelen Badeanstalt , und allem , was ein G - sthaa » überhaupt
erfordert , versehen , uüd w : t einem Garte !', und Hokpliz von
vier Morgen vmgeb - n .. Dasselbe l :eKt ohnw - ü der Stadt
Gernsbach an der Eb - isteiner S-idlo-ßstcaKr , i . ahe an der Murg ,
uns würde auch zu einer 'Fadktkeit .rickruug bequem kn uzt wer«
den könn n .

kiebhaber können tägl -che Einsicht von ' dem Verkauf » - «»
genstanre nehmen , und die Verkaufs der ingmrgea beim hiosigill
Großb - rzogl . Amtsrevissrar vern - hmen.

Auswärtig « Steigerer haben sich über ihr Vermögen und
sonstige Eriork -erniße zur bürgerlichen Annahme in der Stadt
Gernsbach am Sleigeru -: q -,fage qihörig aus ^uweisen .

Gernsbach , döa il . Dez 1817.
Großherzo ^ liches Bezirksamt .

Lörrach . sDerpackiung und Versteigerung . I
Montags , den 2 . Ksbr . 1818 , wird zu Knch - n , aus dir Ver¬
lass,nschait de » . rrniorbanea Ap -. hekiis Eiden benz , die
Apotheke daselbst , b - ßch - nd in emer iwelstockiaen vo >. S : eür
aüfaeführten B «vavs« » a , nebst einem t' » k. r t- staklichev, vor «
« en mii einer Maa . r eingefaßten « rav - - « »» Grasgarre »,
Holz schupf und einer neben den- H . n » st . henden - 2 Schuh
breite » Einfahrt ,

'
sawe P > vliegiuw . R - Ü i U- d Gd - eLtizk - it ,

auch aller Var ln Lifi .-e '. ch. s Lprar -ke
'
, G - ' ä - e van Ingre¬

dienz! , » , je vachr - M sia - Liehtzai -'ii sine «», rarwedet . » off - nt «
lkcher Dteig - lUr-g v '. rkaun , ode « 00 ; iv . hrire Jalre verpach¬
tet werden . Liebbad' r , « elchr h >, » ru e !i>ao '.ad .' r, « erden, Mol¬
chn sich jedo -!: ihio» ZaichanqSfäh- >krit w«a>a Mit ebrigkritli »

che « I - ag» ff>« versehe« cicsi . sen » und dar- Weitere ver-
r-rhm n .

körrach , den 8 . De ., . 1.̂ ,7 .
Vrhfher . ozlich »; Bezirksamt
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